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Politisch-geographisch- e Lehre,
des llriegeö.

' Von Prof. Tr. Albrecht P enck. ,

--,2er bekannte Leiter deS Berliner
Institut für . Meereskunde. Prof.
Penck, bat vor kürzn eine Studie
veröffemlicht,- - die folvohl durch ihren
aufjchliijzreiche Inhalt wie durch die
Persönlichknt ihres Bersalst'rs wew
gehendes ftüctefie beansprucht. Prof
Penck zählt zu den hervorragendsten
Aeographen der Jetztzeit und ist iWit
glied der vornehmsten gelehrten Kör
pcrschaften, wie derÄmerican Geogra
tobical Zocictn in New S)ork. der Aka
demie der Wissenschaften in Berlvt,
Wien und Washington. 190801) do

zrte Prof. Penck als Austaufchvro
'

lessor in New York und noch jetzt ,st er

Witheruusgeber des Journal os Ue
ology in Chicago. Langjährige Stu
dienreisen haben ihn durch ganz"Eu
ropa, durch sien, nach Südafrika und
Legyptzn und vx die neue Welt ge
führt. Der Auebruch deS Weltkrio

: aei überraschte den berühmten For
fcher in Australien, . wo er als Gast
der australischen Regierung einem in
ternationalen' Kongresse beiwohnte,
Nach mancherlei Abenteuern erreichte
er die Heimath nicht ohne dcch er in
England längere Zeit gefangen gehal,
ten wurde.

- Als wichtigstes Ergebnis des Krie
ges für die politisch Geographie
werthet Prof. Penck die scharfe Her
ausarbritung des geographischen Hk

arisfss ...wischeneurova- durch den
Gana der Krieasereianisse. Bereits

' vor zwei Jahrzehtiten hatte der Geo
graph Partsch und mit ihm Penck er
tannt, das; dem Begriffe Älkitteleuro
pa bisher von der Forschung viel zu
enge Grenze gesetzt wurden, und er
stellte dem alten Mitteleuropa ein
gröszere Mitteleuropa gegenüber,
das nabezu die wichtigen Gebiete der
deutsche Strome Mein, Weser, (rl
le, Weichsel und Donau umfaßt. Die
fes grönere Mitteleuropa oder Zwi
scheneurupa erscheint Prof.' Pmck als
ein Raum der zum Zusammenwach
sen ' der hier befindlichen Staaten
drängt, wie es ja politisch im deutsch
österreichischen Bündnik bereits ge

fchehcn ist, und wie es wirtschaftlich
m einem deutsch.österrnchischen Zoll
bündnik seitens der Volkswirthe bei
der Nationen gegenwärtig mit Eifer
erstrebt 'wird. "In' dieses Zlvischen
Europa gehören aber geographisch
auch die Niederlande und Rumänien
hinein. Die Niederlande sind erwach
fen als ein Hafenland und daher da
rauf bedacht, gute Beziehungen zu
pflegen mit dem Hinterlande, welches
die Grundlage und tutze ihres Han
dels biloer. Weniger innig haben sich

die Beziehungen zwischen Rumänien
und Oesterreich gestaltet. Die Schuld
daran trägt zum Theil der Zoll, den
Ungarn zur Entschädigung der von
ihm besorgten Donauregulierung er
bebt, und der gerade die Erzeugnisse
Rumäniens mit unverkennbarer Ab
ficht belastet. Eine Ermäßigung der
Donauzölle könnte also die Annähe
rung Rumäniens an die Mitolmach
te wesentlich fördern. Ist eine tiefgrei
fende Störung daraus nicht erwach,
sen, fca;$ an den Mündungsgebieten
der beiden großen mitteleuropäischen
Ströme Rhein und Donau kleinere
Staaten entstanden sind, so empfan
den dagegen die Zentralmächte in
voller Schwere das Eingreifen Rusz
lands in das mittlere Europa. Mit
zwei Zungen streckt es sich dahin. Die
polnische Zunge "raubt der Weichsel
ihre Bedeutung als Wasserstraße, sie
entrückt den österreichischen Oberlauf
vom Meere und nimmt dem deutschen
"Unterlauf dasHinterland; die beßara
bische Zmige gewährt Rußland An
theil an den Freiheiten der Donau
schifsahrt, russische Kanonenboote bc
herrschten bis in den Herbst 1915 die
ganze untereTonau und führten Ser
bien Waffen und Munition zu. Der
Zustand ist auf die Dauer unhaltbar,
daß der größte Europäische Staat zwei
große Stromgebiete Mitteleuropas
?u sperren in der Lage ist. Der Wer-schl-

der Tonaumündungen, den
Ruhlarid bisher ausüben konnte, ist
auch ' ein Hauptgrund, weshalb die
Gunst der Zmischenlage Mitteleuro
pas zwischen Nord und Ostsee einer
feitj und Schwarzem Meere anderer
seits bisher noch nicht recht zur Gel
tung gekommen ist, und doch ist die
Zmischenlage zwischen zwei Meeren
für hie Entwicklung von Staaten und
Ctaatengruppen von der allergrößten
Wichtigreit: sie gibt ihnen zwei Fron
ten und eröffnet ihnen den Verkehr
nach zwei Meeren hin. Penck zeigt an
dem BeifpielTänemarks, Frankreichs,
Spaniens, wie eine solche Zwischenla
ge die ivelrgeschichtliche Rolle von Na
tionen entscheidend bestimmt hat.
Auch die, Entwicklung der Vereinigten
Staaten wird von dem Bestreben, die
Zwischenlage auszunutzen beherrscht,
insbesondere hat es den Drang nach
Westen bestimmt und die Vereinigten
Staaten zu einem großen nordmneri
fanischen Zwischenstaate gemacht.

Zlvischeneuropa ist ein Land von
Nroßem Zusammenhang mit tiefen
Eingriffen des Meeres und schmalen
Meeresslraßen: An 8900 Kilometer
wißt die Breitenausdehnuna Zmi
cheneuropa vom Nordkap zum Kap

lelkwohl ist lein Punkt seiner gro
ßen Fläche mehr als 600 Kilometer
vom M'vre'entfernt. dank der reichen
Gliederung des Landes. Dort, wo
sich die Breite des europäischen
Rumpfe zwischen der Straße von
Dover und dein Mittelmeer auf tw
nkgcr als 900 Kilometer vermindert.
zieht Penck die We,tirc,ue Zwischen
europaö. hydrographisäe Verhältnisje
bestimmen die östliche Grenze als eine
Linie, die vom Finnischcii Meerbusen
nach Odessa verläuft. Penck kann
nämlich jenen russischen Politikern
nicht beipflichten, die das Vordringen
Rußlands gegen Westen auf geogra
phische Ursachen zurückführen. Die
Flüsse Rußlands richten sich nicht
dorthin, nwlitii seine Eroberer zogen
Der Norden Hinterenropas lvird zum
Eismeere und Weißen Meere enttvas
int ,der Westen durch die Newa zum
Finillschcn Golfe und durch den
Dnjepr zum Schwarzen Meere, der
Süden und Osten durch die Wolga
zum K.ispisee. Allerdings find die

Küsten Hintereuropas allwintcrlich
vom i?se umlagert, und es wird der
Drang Snisz'aiids gegen Westen häu-

fig darius Zurückgeführt, daß es hier
ciien eisfreien Hafen gewinnen wol
le. Es müßte 'ich hierzu au?dehncn
bis zum nördli"n Norwegen, bis in
die weWchc O,.see und bis beinahe
Konstantiiiopel : es müßte wachsm bis
über den ganzen Osten und Zwischen
Europa hinaus, über die untere Do
nau hinweg, über die baltischen Flüs-
se Norddcutschlands, bis über die Ge
birgsschivelle von Skandinavien . . .

Aber nur in Nord-Nornvge- würde
dann Rußland offenes Meer crrei
chen. Weiter im Süden würde es sich

nur dehnen über die Küsten stark ab
gegliederter Meere, deren Zugangs
straßen bei Kopenhagen und Konslan
tinopel leicht abgesperrt werden kön

nen. In der That geht der Drang
Rußlands nach Konstantinopcl. Fol
gerichtiq müßte er auch nach Kopen-

hagen sich richten. Die gegenwärtige
Zeit lehrt nun, daß selbst der Besitz

des Bosporus oder des Sundes nicht

für die' Freiheit der Schiffahrt auf
dem Weltmeere bürgt. Die Straße
von Gibraltar schließt das Mittelineer
und die von Ca'ais die Nordsee. Will
Rußland denWea zum offenen Atlan
tischen Ozean in der Hauptachse Eu
ropas gewinnen, so muß ganz Europa
russisch werden, wenigstens bis an den

Golf von Biöcana und bis zur Bre
tagne. Das sollten diejenigen sich ver
gegen.rtigen, claie 'JutEiaiu
Trängen nach dem offenen Meere
rechtfertigen und billigen, was es

dabei bisher gezeitigt hat."
Die VergewaltlZUNg Finnlands und

der Oftseeprovinzen, der Polen unv
Ukrainer hat längst klar gezeigt, daß
ieine politisch - geographischen Gründe
Rußland gegen Westen drängen, daß
seine Ausdehnung nicht geleitet wird
durch 'die Absicht aus den vvm
einer einheitlichen, unerlöst unter frein- -

der Herrschaft stehenden Bevölkerung,
fondern daß er lediglich diktiert ist

vom Wunsche nach Herrschaft. Diesem
sollte nunmehr ein großer Theil von

Oesterreich - Ungarn und ein namhaf-ie- r

Theil des Deutschen Reiches zum
Opfer fallen, wie früher schon Finn
land und die Ostsceprovinzen sowie

Polen. Würde dieser Landhunger jetjt

solchen Gewinn, erzielen, so würde er

doch nicht gestillt, und an die Reihe
würde über kurz oder lang ,jenes

Frankreich kommen, das heute mit den

Russen kämpft: es würde erfahren,
was russische Freiheit heißt.

Wie sich im Mittelalter Tie Zuge
der deutschen Kaiser nach Rom richte-te- n,

in eine falsche geographische Rich-tun-

so richten sich seit dem 18. Jahr-hunde- rt

die Kriege Rußlands gegen
Konstantinopel, und das historische
Streben nach Zarigrad' bringt Hin- -

in tiefgreifende Kollisionen
mit initteleuropaiMen, durch aeogra
phische Verhältnisse bestimmten Inter
essen. Das neue Deutschland hat mu
Rom gebrochen, und der große Krieg
hat mit unsern Sentimentalitäten für
Italien aufgeräumt. Richten wir un
eren Blick nicht mehr nach dem su- -

den, wo Italien trotz feiner zentralen
Lage wegen feines Mangels an Kohle
eben nie mehr eine herrschende Macht
werden kann, sondern lenken wir un-sei- en

Blick donauabwärts nach dem
Südosten, wo die äußersten Aüslau-se- r

von Asien dicht an europäisches
Gestade herankommen und sich eine
Brücke zu den Ländern der alten Kul-tu- r

Vorderasiens schlägt. Dort haben
wir zu ringen, wie an anderen Stcl
len, um die Freiheit des Meeres; dort
aber auch haben wir zu gewinnen ci- -

nen wichtigen Landweg zu dem reiche-re- n

Asien. An den Meeresstraßen wer-de- n

sich die Schicksale der Völker Eu-rop- as

entscheiden. Für die Zwischen-länd- er

kommen die Meeresstraßen hl

als Seewege wie auch als Land-brücke- n

in Betracht. Durch ihren Ver- -

chluß erhalten die Zwischenlandn in
Kriegszeiten eine mächtige Waffe,
durch die sie die Hinterländer wie die
Vorderländer gleich schwer treffen kön-ne- n.

Der Verschluß der Dardanellen
durch die Türken und der Ostsee durch
unsere Schiffe und Minensperre halt
erfolgreich England und Rußland
auseinander. In der Straße oon
Dover und in der Landenge von Suez
kann England niedergerungen werden
und entschieden werden, ob es nach wie

schaft zur See ausüben kann. Um un.
sere eigene Zukunft ist unS dabei nicht
bange; denn wenn wir auch in diesem
großen Kriege gelernt haben, auszu
kommen mit dem, was unser Boden
hervorbringt, so drängt doch bei uns
alles mit elementarer Gewalt zur at
thätigung auf dein Weltmarkte. Dahin
weist der Reichthum unseres Bodens
an Kohle, dahin die Betriebsamkeit
unseres Volkes, die mehr leistet, als
wir brauchen. . Ein so schaffensfreudi
ges Land wie Deutschland läßt sich

nicht vom Weltmarkte drängen. ' Es
wird gebraucht, und zwar nicht zum
mindesten von Anseren jetzigen Gcg-nern- ."

., ,

Ter rSthse!haste Tobte

. Man".Hügel.
.

(New ?)ork Tribune.)
Wenn auch der Todte Mann, der

gewöhnlich in den Depeschen als der

Tobte Mann-Hüge- l bezeichnet wird.
einer von einein Stabsoffizier der

französischen Armee dem Kvrrespon-deute- n

der Tinios gegenüber am 21.
Mai gemachten Aeußerung gemäß an
dem betreffenden Tage in den Besitz

der Teutschen übergegangen ist, so ist
doch das ihn nmgobende Geheuninn
noch nicht gelüftet wo liegt e? und
von wem ist er besetzt gewesen, da die

Teutsch, wiederholt bei früheren
Gelegeiibeiten auf seine Besetzung An
spruch erhoben? .

'
.

In der That stellt er fflt keinen Hü-g-

dar, sondern ist nur ein in er

Richtimg von ,öl 295 vor
springender Ausläufer. AIs solckvr

sieht er auf den französischen angl-

ichen und militarist n Karten bc

zeichnet. Genuiß dieser Karten ist Höhe
cintaiisendfünfhuiidert Schritte

genau tvesllich von dein Doric Eumie-re- s

eutflliit gelegen, ebenfalls von den

Teutschen am 21. Mai in Besitz ge

nc'iiiincn, nxihrend Höhe 205 in der-selb-

Entfcriiiing weiter westlich und
15 (rad nördlich von Höhe 21)5

liegt. Zwischen Höhe 2i5 und oem

?UisIäiifer der Höbe 295, der den ei-

gentlichen Todten Mann bildet, brei-

tet sich ein tiefe- - Thal aus.
Ganz anders siebt es auf deutschen

Kvrten aus. Hier liegt Höhe 295.
okme irgeiidivelchen Auöläuker, 1700
Schritte westlich und ein nvnig nörd-

lich von Euiiiieres, luöhrend Höhe 2(!5

z.rcitansend Stritte westlich von die-

sem Tvrse entfernt gelegen ist, wobei
der Todte Mann in nordwestlicher
Dichtung von ihr ausläuft,

Infolgedessen wurden die Behauv
tuugen der Teutschen, die sie seit dem
IG. März öfters aufstellten, daß sie
den Todten Mann eingenommen hät-
ten, von den Franzosen widerlegt;
denn nxis der Feind wirklich gnicm-ne- n

hatte, war der Ausläufer der
öbe 2G5 und nicht derjenige der

.öbe 295, der in WirklickLeit der
Todte Mann Hügel ist.

Toch jett, wo wir aus französischen
Quellen erfahren, daß der Todte
Mann im Besitze der Teutschen ist,
liegt kein Grund mehr vor. zu bc
:ixifcln, daß die berühmte stratog,iscl

Stellung an dem Ausläufer der Höhe
2d schließlich gefallen ist.

Stt Jaureö-Skand- al in

Frankreich.

In Frankreich gewinnt, wie der
Post" aus Genf berichtet wird, die

Bewegung, die sich für die rückhalt-lo- s

Aufdeckung der den Mord, an
Jaurös noch immer verdunkelnden
Einzelheiten einsetzt, ständig mehr an
Boden. Obwohl die französischen Be
Horden sich alle Mühe geben, den That'
bestand zu verschleiern, wird der Krach
wahrscheinlich nicht mehr lange auf
sich warten lassen. Wie sehr mau in
Regierungskreisen den Skandal fürch-te- t,

beweist die Thatsache, daß den Er
ben Jaures von der französischen Re
gierung fur die Herausgabe der
schriftlichen Hinterlassenschaft die net
te Summe von einer halben Million
Francs geboten worden, ist. Diese
Summe ist aber von Clemenceau, der
den litterarischen Nachlaß Jaures nach
dem Kriege im L'Homme Enchaine"
veröffentlichen wollte, überboten wor
den. Die .Erben JaureS dagegen
lehnten beide Angebote ab und blieben
bei der Weigerung, die Manuskripte
herauszugeben.. Auch daö Lockmittel,
die Briefschaften für ein später zu er
richtendes Jaurek Archiv dnwenden
zu wollen, zog nicht.

Es ist bekannt, daß der Pariser
Polizeipräfekt Levine vor etwas :
einem Jahre sein Amt niedergelegt
hat. Er hatte nämlich das Pech, in
einem der Mitschuldigen ' am Tode
Faures eine politisch sehr hochgestellte
Persönlichkeit zu ermitteln und von
dieser Ermittelung seinem Freunde
Elemenceau zu berichten, der von der
Nachricht, die er Lepine verdankt, zu
gelegener .Zeit gute Verwendung ma
chen wird.

Kürzlich erschien bei itn Erben
JaureS in höherer Polizerbeamter in
Begleitung mehrerer Geheimpolizi-fie- n

und forderte, daß man ihm den
Nachlaß auf Grund einer Verfügung
deS GeneralstaatSanwaliS, der die
letzten Brief JaureS zur lnterfilltz
ung feines BeweiSmaterwlS benö
thige, herausgebe. Man verlangte die
se Vrfügung zu - sehen, der Beamte
hatte sie nicht bei sich, aber nach einer

fJlaiscpan oder dqg Mich Sipa! t ttmUdmmÜft feint HurStund
A
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Frank (5. Moeller, Jr.,
kobn vn Frank H. imb iErn-t- i Wotüet, ic6.
4.rnonni. in tmtm vn. Kfiieatre. ,
bfrtdnumh d 2raufitmii(f. Ho, 1215 Iin
Place. "!:. tarne, am illwvch, hrn 7. Juni,
um H Übt iWorurn. ReI, m vochamt in brr
xrche 6ut unbcicltrn (tau fiiuatub um ::tu

Uhr. i
' 6.0

&axb am Comitaa. Itn 4. Juni 1110, um
0 Uhr !Virgk,

August Brüeggemann,
Wittwkr Von Elisabeth i iieü,icntann, gei,.
Peler, im lief. Von 5 J,,en, atbintu In
Eflifuffelil, Ik.Drlme,Id, ut((tUiuk. firi
dieiilifflüiisliitfi am Diciilia, ken , Juni, um
l:M Hbr iUacbiniltiiu, barn Itucituufe, u

Erie vn,', vobt Vars, out-- , 6,ö ,

Clorb nrn Sonntag, de i. Juni 101,6, Stor
neu 4 Übe, ...,

Katharina Walburg,
deb. D t m ,

geliebte Gultin von . I, !!,. In Ibrem
Ul. ebeiwilibre. eerbiaung .'i.'iIIIdooJ, ben 7.
Juni IDIC, Moraen 6:45 '.i It. vom Stauet,
twule, ifto. 3:.--0 üJiuntnPrner'j :)lib, vanllo,,,
au ub wirb um V Übe In bec et. Sluttu.
itinbt ein teierliche !,, ,m dolamt

tverben. grrunb, tiil befltcbit einacia
ben. utidien berlollen li. UuUmtMt't
Office halb b Uhr Morgen. 1

Ttaeb orn Sonnloo. bei, 4 7!ni 1418. at
mittag halb 4 Ubr, nach Unjctei Äronlbtit

Louis Schorr,
geliebter Vatte von Smma Zitorx, gel. Sunk,
im Her bon S Jadren. 'J rerbiauna Will
Ivoch. ben 7. Jn 1118, s!ch,n,tlao, 2 Übt,
vom Iruurrbauie, Wo. 14 C't inJMdtn Hoc.,
au. Freu i, be Imb hbsltozst emoelaben.

Lot gries, (lal, ileibumen wollen bitte
kopiten. , 1,1

Ctard am Sonntag.' 4. ik::n. um 6 J0 Übe
Hbeub,

Martin .Hirlinaer,
Int ttfll. tarn T.1 InFirtn mt hin nrt Ant ffllfH.
tto4 U'.uim ii um Ubr von .'vm i. Siefle &
Svnt apeUe au. Weouiei i wdiamt in (et
et. Jlil'vd irchk um S.m Übt borgen.

taeb am Monlog, den t. Juni 11)18, Mo
arni 7:45 l!(ir.

Herman Hnlnbert, .

oerieUet (lalle von Hart - tittnbert, art.
empker, ini eiltet v, 110 j.'bten. 7 Monaten

unb 17 lauen. !keerbigung cniietftoa, ben
init H'IU, Morgen daib H Übt vorn 2tmi'C

buule. 'Ho. 326 liiigour ein 'f, au unb wirb
um Übt in bee St. ein
leietiiche Reuiem.Hochaml alebiten werb,.

7

?kub a in Montag, deit 1. Junt 1010, um
1 Übe IWgtum,

Henry ffrerse,
aeliebtet. ?obn brn atoline nb dem derrioe
benen t,,,am IZ. irls,li,i Niter Von 39
J ,i been, cerbiflun Odt' den i.

unt, um 2 Ubr Imsnittin :. vom stauet-baut-

91u. 464 iMU i'lcl'M n ve, an.
1t

WM. G. SIEFKE SONS,

CrichniDfftOttrr, .

chie ttln;ini$. '
,

tbenc, fa-- r fi'Z3 irb (st 1000.
Snftttae l'trife. ein, lrerMuna He OabtUt.

BUUnmDUUini tu kwikwi.

WRASSMANN & BÄRFKNECHT

142121 Mut, etrofff.

Lcichcndcslattcr..
regiAbnife-Vatlo- r F'rfetllbiina, ulfaVn.

lmbiiIon-blfnn- j, Cflit eitfm tat nb
nattt kel. and (214.

THEO. HOHER,
Leichenbcstatter,

tit 13. ant) Walnu tUaht. Xtt. (C 1708.
tlmlmlanA-iVbiniini-

F. Ü1. Weilcrnünn Sc. Son
IriArriefiirtrt b ((Itei.

SU1 litt RrrrtjM M.
Xtlrbtrm. S. Ml.

CaDnSt, IruKAeB net) B6uronj Beblnrana.

mJ

JOS. SCHREIBER & SON,

Leichenbeftatter,
Leij. n) hulln-- M

Cu: 1910 (f mlc
Cfflce Tel. litiel IBM.

Cla: 141710 Vfiw Ctmte.
Tel. , 1RM

'ahmoormannI
Leichenbestattk?. l!:

WEST 68 VZWl

Fred. G. Dethlefs
fftansgtff.

F.N. MAERTZ & SOM,

Leichenbeftatter.
80480 Cfma Clt.le.

anal 2003 2084,
rtimrtll-Seblmii- bmit btrtirtrm.

efibrt lrklevbvn Mdg, 1031.
A 4. rettHM Um. , vAUtO üel4eii(ie, 9muiUf ,

H.J.I11LEND0RF,
Ichbkn,ee nb HItitfr, - '

Tel. iX'bge 231.
Cflrt klle: ,,, Tlnnt .

fAanrtok, 0.
gweigoMee, Dalleb SR. Vobisonbill, 852.

GEO. P.

VOLKSBL ATT .

JOB ROOMS
127 Ost 7. Straße.

Drucksachen i
frter' rt In deuNg n ngMevre,
rm eioitifuii, utmm, wnic.wii

Ä4fÄ flHW ÄÄH"J vCaOffkBw

GEIUIAU
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'.'- -
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r
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tUttT4u $500.00
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ich nbee.
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WeoHsel
Geldsendungen

Ad km uIid
i.l

Vollmachten
zur Erbschaftserhebung

I$utj do tmiatm $U4Uaflaun ues.
Saft Dcpotit-Gcwcclb- e.

NnteriattungS'Anzeige.

CONEY ISLAND
Cilrn ee Stq im 2e?atia,k

Mb 11 . SR. Paule lebe X,.ramme ,. b (ttierUge. 'X
bi.brte, Wastl X.aua. Z4ab

Carea anb eiaeea f.ftrea ab m VrMb-w- a

:3(i ab 11 . II.: I, 2:0, 4, bM,
7 an M Tl. SM. aabi.tzr, ab (flatrUl a
CHe 2äc

ZOO 5iillkk-Lrchkß- tt

tta Mattailllai ab
tlbeab.

Olraaliet C(r CblrriV, Tlrinetrt. fabtaal
Ifea fat bit Callaa. abarf. lui.

Teiiiol Goffffie.

Tb arnclaaait Ceaial tfaar.r. 181 M tHefl
Sourl te. ob, Mutn, learltt irOraAra.

tlt itki, nbtkchischkr ürlrit
NkaierunnS-Anstkllunge-

MrgieiuniuMliiiicliutiatia orten (üt taiiuei
ab ftuen Zaulrnb Don raennunani ab

I iuMiat. liillt tut nli.UuFijen It.L'! 3n(MIal, tM 13, uchei. M.

Zu verkaufen Häufe?.

CHEVIOT.
Un Itsel st.mtlien.Ha. flirn.

er in ebern glut, mvbetn in jeder tftejle
bllng. J iguaei bon bet Strakenbabn, fall
neu, Lot 4Syi20. 1'rel Hniab-lun- a

VHJ, Rest e Mterfce bee neb,
leeren ('nubia alt 'ibeiUobluna. xartHU-staue- n

Sltiima tuic $t)oa ikiat
la 124A.

1 1 f t o N orbweil.gcke Mibbleton unb n

kldeniie. Zieue Veiittau bon neun gm
mern. T!iel.tnlle, .Nleb' abe.i.Hon Jliwn lbk2.

Z berfoufen Farmen.
(i.latnc Iabi.ae, . Mrleraatlrm, kihiaa,

4a rtiebeiaa,, ijiehung cm Hl. uli
llnae'obt 4"",i flifet. CU-- , starrn,
sfolib unb kibeLanbeteikN. IloMliinblge
Leltiona! ttttle. lbteibun unb ?ntotma
Hon botlufret $1.00. Cclbölen. iiatroen
(ober tbre Wit, went don bem Zllrar, bee
fbanilchen tiege können butch geüten real
fttiten. ZtUt liefern idnen iWanlo-porm-

lat, wenn e 4 irun'an. ihre UrnftieU
niiqrbenb. Cmli 4i INrUrta, gagl, Ibg,
epotone, tSalb.

Wanb . ftiufcr Enbe Sie für et
U templar be m,ige .Uanb ?uber IMatuulln, über 000 garmVarin In jtt u4
gab angezeigt bon (figentfümmt unb oen
ten bon jebem Tlant. Z iten, dLblchee

inkanh in tei gatben. 2! vee Ladt.
Monat iat. Lanb "über ÄlaI. Text, v 4. Teaee, I.

Z Verkaufen Möbel.
Modeln In bllch feibenliberuogen,

Varlor-Varnit- u bunNem WalnuKhol.
etticke. .4Ulttgen 700 I. 9. trafe. 1

bv

Zu dermiethen Zimmer.

i"t dimmer Wabe unb
iuttet kab. Tel. i'uil iüSL 4ä.v

B erlangt Männlich.

elterir Bia,n, b,uaee, um PtetZ.
flut) unb Barte u (sorgen. Z!ach,ustagea
HM Weit . traij, üVtitraa)4 nach 10 Übt

orminag. - i

(tlfenotbetter, um on ifeowt Ztepfrn
gelönbetn, lebatoren-ikinlailunae- eioc
troni unb uf, eisen gu arbeiten. Ib 8.

4b Ein av Jbanbo, unb Wori
gomen, ikib Aitab. l
lfen Hl,rd,lik, 14 West

12. trabe. 6,7

A na ben, l obee 17 Jadr alt, um an
Irerevn unb liievatoreiitinratlungen ,u r
Veiten. ?!e . eojreibee ck on Ivan
hoe unb ülionlgome, tCot Ronsoob. l

U e I e. Venb anb VueLee, 2279 ninaBrob, ktdenli.

6 1 1 x. Hand. KaaZjuktagen 10?g
Ra ktrake.

5ö 1 1 , guter, al jrneite Hand. Tagarbett,
2724 aleratn tltx.

Bnlangt Weiblich. ,

II? i b 4 n sue allgnnetn HaukatdeU. ein
2iaschen. ordoftck Ludwm und oinell
Via, lillon. lgl.bv.

27! K b ch e n file aklgemein Haubarbeit, ein
Wasch ob ikuoein. aebjufraaen Hl,yt
tuon uieiuir, vonbale. von 17WX.

, 4 10j

Brau jum Haitteinigen. JluitAiifrnaen Xitb'.l.ll.H WtKn... Mku.mu.lA 1 , I,writi,. .in.., fttwuiutii wim , au,
4 lüf

an t b o) t? n, funge, für die Stiege eine 0
Jahre alten einbes esetenze. SS ?o

mg ab, vvndal. 1

Mibede für Hausarbeit. Ute Hetm. e
ferene. 725 . (itcnl Uc. lel. von

40--. 11

Möcht, gut, i deutsche Vafontsien-H- z
fpilal an .Iliton b. unb traigdt ktrag.

by

it b 4 I it. ritklaM deutsche. Hbchstee Lohn.
&HH3 Sieabing ad, bonbal.

S! A d ch für Hausarbeit und ben. TIU
ne ffaoitiie. Rrfreenn. ein alchen.
Burnet b, StboiibaJ. ttjarinrient 6. .

KJli 6f Hautaedei. - 10 iSIt
Cttafx, SSI. ttüburn. .

DaM 10t irrtairttwt. t,
..81 (TZrrMfcrfcMw U.iii

,

N Ut Qfcui d hrhift, Wetrnie tJtff
Ukxial tiüi gkbrttch. Q belebt, Psr a beftuttgt.

BflBBJBOSSÜV
wird gebrttt nk ntf Flasche ge, d

Hie Christian Moerlein Brewing Co.

p

ctwtt sati 2m.
Banken.

JXfj

miJassü

Die Atlas 9!atio,tal-Ba?i- k

iZat fltotte achweet ban Itgendelnee fIaUonar6a:t! in inclnnott.

IBin t auch, wa di r die Tepanente bebeulel? .ett icheehk.

kSir table 8 Linse aus enaUUnlagen.
Bit verkaufe oll Krtm ffitirlnnarl nb ander, SAunIeiral-r- .

y

Bit flnbw utul eben de Poltosfic an fcialnul ittobt.
1 wlalcke Idee ablfi."

Cincinnati, Ctyo, A M0 Jahre Schul.
N unb onbfte hochgradige

(

IJtcIixniszii-pl-Eior- i cis.
Sefe Teposit Boxes

Westevn GevmviTi Bank
12. unb Bine Straße. Pbone Canal 178.

!
l
I X. S

Cigarren.

KGeMVCigaeee.
Rede Ha. ZHCHAXJj IBOU).

K'lKV.i:
--KA (tfr

Irtill

ü(i ÄGSTltÄtOGÖ
SieGZMWsAWWINW

?ÖIf
i JaOn Id reit ,1 jiam mm alllwviiirt. Hao ad Boreau-41- , 6 OU aa

lira dm, gröwtra Abulua K iat Iricat pim, um ein Taacbrauhr u blcn,
uni H.hwrrr cnu, uu in kucamalirr au tcbnucrco. I V ctbincluo auf inet
weit bra Tuck biiUct rinrn idralca MobtU'eUrrir. K mebt am inani Meter fein
KrtKcltueh dec btMeu Bii billt(iten siombirntu Hisfhlotftn. Uad fkUhu bin.
dert pouti Amt Kotun und An lau lea jede Ketallnith. innerhalb ad aaatatraalb ek

II.uk. und in jede Klima. Crttt-yimO- Maa beeil eotort um ine r.rfM
aad da Lexikna der Venrniduaraartea brila erd ,alie aeliefcrt. j ln--

Oa wird Überall ia drei CrAaaea
H c Uaoa). - L'area. H 'nu lur Vk Aas
ia MUuuener bandlkhrr silhaaae, je (M Luaa), .

SIN OWtB OU 4J4NUAMV
43SA Brtaadlnar Mmtf Yak

Verlangt Weiblich.

2 & b d) n für Upttairrbeil unb beim a
ichen btltrfltbr. leuKAf itenbelm ebrnt

ine rutn tlar bt ibgemai,.

aRAbd) ( n, deutsche, um in bee Och debilt-Ilc- h

,i, fein, ein fcVilaVn. uter Hebn. 3ü
.. Sieabing KU'Ob, Ubonbaie.

Mbch file Haubarbett in Sarnili bon 2
in (Innern batterneiU. lat 4, 222 UrtcUor-Ic- k

Vlare. 2(1. Rbon 2SM-C- .

tnbeemödch ffir 8 ?adte alte. inb.
leren betlangt. 24 VIemo Hotel. Tel.

bon 12!.
Mädchen ttir Hausarbeit in kleiner ffamilie,

ein alchen. e!ern,en. t09 Ptosp!
Via, bondaie. Tel. bo Sk7.

Madchen ober ff e a n flie Hausarbeit,
lein ffarniite. flaun abenb nach Haufe g

den. Sikietenn. 744 S. chle Ciioke.

U p N a 1 1 Rrbit und einem Ihirb ftet
ulieben. 3 Pealendall Lane, Hob tlatl. lel.

(toll 1737.11.

Mbch,n (lit Hauatbit uter Lobn. 2

la.la b tlbonbale. Tel. bon 200.
M b ch , sue Hau arbeit. leine Ramm.

018 rand , Prf Hill. lel. iaail,
1412.X. .

V f ch , e t n mit Rfee,nen. ?tau L. g.
lolell. 1033 ParNo flair, VrUt Hill. .

Madchen für Koiten und Hausarbeit. leine
Varntli. ei tkialche. Tel. Hilanb il.

ÜJt S b 4 e n tflt Haubarbeit. In kleiner gamilt.
ein laschen. Tel. . 6107.

BR a b A e n der !? t um Lunch u kochen.

tii Well 0. Zitats.

Stellengesuche Männlich.

Slnnitninii lacht tMitaftiguna.- - Um
nbrmien aller Nrt ein i,ial!i4t. tO.

3. t.. 4t) Veit MeZlkicken kW.

I u n g r, berbeimldeter leuilcher. facht lch
lere rkeit ooee Hanbtoerl ,u erlern. ?
fcht ta tiaHruna in der Mt0lenbtach.
Hosfman, 2447 Reabing oab.

Mann, mit r'nbrona a 14 Sorter, sucht Ht
(tit I. SX, 1029 lvteme kttai.

Äellengesuche Weiblich.

grau, deutsche. ' fat klell, al tchin
ilaie obee Restaurant. Cbart-Deb- n ab.?

tnnet'(Uind). Se. 012 VImn ettafc, hinten.

VkreinS'Anzeigen.

Teutscher PionierBerein. '
Tt Wilaliebee eWqen üerelul flnb frninb-lich- il

erluil, bem Leichenbegängn, bet am 4.
Juni 101 beritotbene Pionter ttugufl
Vruegaemann, heut Ziachmillag in i:W, born
Traue tbav'e. 280 ri H, Hhb arf, aul
recht ahitetch bttjiuvolnu. -

, Ott. tfnnet, Prf.
ist. raget. Crft. lt

; I. c. c. Tt. .
;,:

Ten Priibetn bee Hermann Lae s!o. 209 ut
Nachricht, bad feruber ugust rrueggemann an
Lonntiig. den 4, Juni, geilorbe 'II und beute

achmiilag IM Übt born Irauerbaus,
Qnt kk, Höbe Warf, bon ben Beamten dee
Loge ,ue legten ?!ubtStl begleitet nrb.

.. . Seakl,kl. O.M.
H u I t h. Lett. . 1'

Unterschrist del StaatsanwaltZ. son-Ke- rn

der deS Ehest der politischen

Polizei. Er hat keinerlei Papiere mehr
vorgefunden. ,

Unter den ewiknschkm Manuskrip
tt Mart fiA i Series "faiirel an

ktlgischA GMlaiffi. - DacJeiLl

CixcUsoli Ol!.

tr
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tlrfirt.

AM'WWZ
a

erliuft: , Ceat (i uwii

velde. der den festen Willen JauröZ .

kundgibt, den Kriegsausbruch zu ver

hindern. JauröS schrieb in dem Brie
se folgendes:

Die Lage muß und wird eine
Entspannung 'ersahren, sobald

Regierung erklärt, daß sie

nickt gern die serbische Cache als eine
russische sähe. In der Macht der
französischen Regierung läge eS, Rufz
land am Kriege zu verhindern. Aber
man sucht den Krieg, den man schon

lange spürte. Unsere Sache darf nicht
die russische sein, wir dürfen unser
Land nicht bluten lassen, um die

Knutenherrschaft deS weihen Zaren zu
festigen, Europa wurde von Asien ver
schlungen.

Suchen Sie in Ihrem Wirkungs
kreis Zede Steigerung dei Kriegs
Wahnsinn zu dämmen. Welche In
teressen für Belgien auf dem Spie'e
stehen, wissen Sie. Aber diese Jnter
essen können nur durch den Frieden
gewahrt werden, aus dem sich liin
Land, auch nicht durch die glänzend
sten Versprechungen herausreißen las
sen soll.
' Hier treiben alle schädlichen Kräfte
ittlin Kriege, den man fübren will zur
Erfüllung eines trankhaften Ehr
geizes und eil die Börsen London
nnd Paris auf Petersburg spekulirt
haben. ?ch nvrde jetzt zu den Zxranzo
sen sprechen, von Versammlung zu
Versammlung fahren, vielleicht greife
ich zum Generalstreik.' Ein drohender
(Seneralsireik muß die Mobilisirung
FronkreickS hindern. Greifen Sie
auch zu jedem Mittel, um für den

wirken." ' -Frieden zu
Ter Brief ist vom 3N. Juli 1911

datirt. am Juli wurde auch die
Lriefzensnr verfügt. Am 1. August
war JaureS ein todter Mann.

Terliterarische Nacklab JaureS'
dekittdkt sich in der Ecwviz. Nach dem
Kriegs oder auch vielleiöt schon frü
her wird ein anderer Brief eine grobe
Nolle spielen, in dem JaureS schreib!,
er wisse bestinrmt, dad er im Falle ei-

ner Mobilisirung erschvfsen würde,
dnh der Mord an ihm sozusagen ins
triegsprogramm TelcasfeS gehöre,

und dsfz Telcasfe scheu vor Jahren in
PeterÄurg gesagt habe: JaureS
Äird in Tage Ixt MobUisirung ein
tiller Mann sein," '

; Fatale Situat.
Der StudiosuS Bummel wZre also

gestern beim Baden beinahe stickt?

Wie ging denn da zu?" '
, ,

'.Der Gerichtsvollzieher ging vor
üb und da Aufz nfy lMg ua
tutaatnl'j "

,

s


